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Der Journalist und Schriftsteller Dmitrij Kapitelman 
wurde 1986 in Kiew geboren und kam im Alter von 
acht Jahren mit seiner Familie nach Deutschland. Er 
studierte Politikwissenschaft und Soziologie an der 
Universität Leipzig und absolvierte die Deutsche Jour-
nalistenschule in München. Heute arbeitet er als freier 
Journalist für »Die Zeit«. Im Jahr 2016 erschien sein 
erstes Buch »Das Lächeln meines unsichtbaren  
Vaters«, fünf Jahre später folgte, ebenfalls im Hanser 
Verlag, sein Roman »Eine Formalie in Kiew«. Derzeit 
schließt er seinen dritten Roman ab, der im Frühjahr 
2025 erscheinen wird. 
 
 

In »Eine Formalie in Kiew« nimmt uns Dmitrij Kapi-
telman mit auf eine sehr persönliche Reise in die 
Ukraine, die er aus einer als glücklich empfundenen 
Kindheit verlassen musste und in die er nun – keines-
wegs freiwillig – einer existentiell wichtigen amtlichen 
»Formalie« wegen zurückkehrt, die ihn auf harte  
Proben zwischen Verwurzelung und Freiheit stellt.  
 
Mit liebevoller Ironie schildert der Autor die Begeg-
nungen mit den Menschen im Alltag von Kiew im Jahr 
2018, die Schicksale von Verwandten und Freunden 
im Wechsel mit der Geschichte seiner Eltern, ihrer 
Ausreise als jüdische Kontingenzflüchtlinge nach 
Deutschland und die Schwierigkeiten, dort anzukom-

men. Bezeichnende witzig-skurrile Ereignisse und  
Reflexionen über die Ähnlichkeiten und Unterschiede 
deutschen und ukrainischen Lebens verbinden sich  
zu einer eindringlichen und nachdrücklichen Lese- 
erfahrung.  
 
An diesem Abend wird der Autor auch aus einem  
aktuellen Essay lesen, in dem er sich auf einen erneu-
ten Besuch in der Ukraine bezieht und wo er die Suche 
nach dem Grab seiner Großeltern in einem Land im 
Kriegszustand beschreibt. 
 
Die Lesung wird von der in der Ukraine geborenen 
Konzertpianistin Ievgeniia Ierchmachkova begleitet.
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